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Anhalt: Tagesſchau. Deutſchland (Berlin, Köln, Düſſeldorf, Dresden, Hamburg). Oeſtreichiſche Monarchie. Frankreich (Paris).

Großbritannien und Jrland (London). Spanien (Madrid). Belgien (Antwerpen). Schweiz (Freiburg). Jtalieniſche Staaten (Turin,
Rom). Provinzielles (Salzwedel). Locales. Vermiſchtes. Landwirthſchaftliches und Gewerbliches. Theater Nachricht.

Sitzung der Stadtverordneten.
Montag, den 16. Auguſt, Nachmittags 2 Uhr.

1) Etat der Schulkaſſe pro 1853.
2) Ablöſung mehrerer herrſchaftlichen Abgaben.
3) Bewilligung der Koſten zum Anſtrich der KandelaberLaternen.
4) Verkauf eines Schraubenwerks vom Bau der Hausmannsthürme.
5) Pflaſterung des Franckensplatzes.
6) Bericht der Zwinger Kommiſſion über Verbindung der Lehmbreite

mit der Stadt.
7) Verhandlungen über eine Schlippe am Hauſe Nr. 2020.
8) Ablöſung einer an die Armenkaſſe zu zahlenden Rente.
9) Bericht der Kommiſſion über die Gewerbeſteuer.

10) Anſchlag über 2 neue eiſerne Pumpen.
11) Verſchiedene Vorlagen für geſchloſſene Sitzung.
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Halle, den 15. Auguſt.
Nach der „K. Z.“ und „Fr. P. Z.“ hat Se. Majeſtät der König

die Entſcheidung aller das Jnnere betreffenden bedeutſamen Fragen
bis zum September aufgeſchoben, eine Nachricht, die in Bezug auf die
Wahlgeſetze von dem „C.B.“ ausdrücklich beſtätigt wird.

Nach den Berichten der rheiniſchen Blätter iſt anzunehmen, daß
auch Naſſau mit Würtemberg und Baden auf der Stuttgarter
Konferenz eine vermittelnde Haltung einnehmen wird, da die Naſſauiſche
Regierung den übrigen Koalitionsſtaaten eröffnet haben ſoll, wie „das
Herzogthum in eine zu mißliche Lage treten würde, wenn ſich an den
Grenzen gegen Preußen Zollſchranken erheben.“

Graf Rechberg hat ſich, in Verfolg ſeiner Miſſion für die öſter
reichiſche Handelspolitik zu wirken, nun auch in Stuttgart eingefun-
den. Hier ſollen zunächſt vorläufige und vertrauliche Beſprechungen ſtatt
gefunden haben, und die eigentlichen Verhandlungen am 11. und 12.
gepflogen ſein. Ueber den Entwurf einer von Herrn v. d. Pfordten
ausarbeiteten Rückäußerung an Preußen berichtet die „Augs. P. Z.
„daß von Preußen die Eröffnung der Unterhandlungen mit Oeſterreich
über die Zolleinigung gefordert werde, ſobald die Zollvereinskonfe-
renzen in ein beſtimmtes Stadium getreten ſeien“ 2c. Alſo wieder Zoll-
einigung mit Oeſterreich die Preußen abgelehnt hat. Ander-
weitig verlautet jedoch aus München, daß die Bayeriſche Regierung am
Fortbeſtande des Zollvereins feſthalte, wenn ein allgemeines
Zollbündniß nicht erreicht werden kann.

Am 12. fand die letzte Bundestagsſitzung vor den bis zum
Herbſt dauernden Ferien ſtatt. (N. Pr. Z.)

Jn Baden, wie in Piemont, ſchreitet die Regierung gegen die
Maßnahmen des höheren katholiſchen Klerus ein. (ſ. Freiburg
und Turin.)

Die däniſche Einquartirung iſt in Altona nirgends willkommen.

leere

Die evangeliſche Geiſtlichkeit in Oeſterreich iſt wiederum
fein ihre frühere ungünſtige Stellung zurückverfſetzt.

An die Rückkehr Sr. Majeſtät des Kaiſers nach Wien
knüpfen ſich mancherlei Hoffnungen. Die Aufhebung des Ausnahmezu
ſtandes ſteht hierbei oben an, ſo wie die baldige Publikation jener Sta
tuten, welche die Zukunft Oeſterreichs ſicher ſtellen ſollen (2 2). (N. Pr. g.)

Ungarn kann keineswegs als völlig berühigt betrachtet werden.
Zahlreiche Räuberbanden, gegen die oft mehrere Kompagnieen Soldaten
aufgeboten werden müſſen, ſtören in vielen Gegenden die öffentliche Si
cherheit, in anderen liegt der Ackerbau in Folge der Verheerungen und
Verluſte des Krieges noch ſehr darnieder, faſt überall herrſcht noch eine
gedrückte, ja feindliche Stimmung vor. So verſicherte ein Reiſender,
der kürzlich das Land durchwandert hatte und über Halle heimkehrte.
(Vergl. unten Oeſterreich.)

Die K. Z,“ will der Nachricht über die Reiſe des Präſiden-
ten nach der Sologne trotz des „Moniteurs“ keinen rechten Glau
ben ſchenken, da er mit der Straßburger Eiſenbahn wieder in Paris
angekommen iſt.

Um den „geheimen Vertrag“ des Morning Chronicle zu
desavouiren begnügt ſich der „Moniteur“ damit, den Artikel aus der
„Pr. Adler zu citiren.

Das „Pays“ wird am 16. Auguſt zum erſten Male in ſeiner
neuen Geſtalt erſcheinen.

Herr v. Girardin in der „pPreſſe“ ſcheint ſich ſehr warm für
Napoleon Bonaparte, den Prinzen Nachfolger, zu intereſſiren.

Die City in London iſt einem Kriege gegen Amerika ſehr ab
geneigt.

Die Königin von England iſt unter Sturm und Regengüſſen
am 11. Abends glücklich in Antwerpen angekommen.

Prinz Johann von Sachſen nebſt Familie in Bonn und Koblenz.
Die Fürſtin Bibesco von Serbien paſſirte den 13. von Leipzig

über Halle nach Frankfurt a. M.
Der Großfürſt, Thronfolger von Rußland, trifft, direkt

von Petersburg, Anfang September ſammt Gemahlin zum Beſuch am
Hoflager in Darmſtadt ein. (Fr. P. 3.)

Der preußiſche Geſandte, Herr v. Uſedom zu Rom, ſoll dem
Exminiſter der römiſchen Republik, Calandrelli deſſen greiſer
Vater in Berlin lebt Befreiung aus dem Gefängniß zu Ancona er
wirkt haben.
v Die Auswanderungen aus England nach Auſtralien nehmen täg-

lich zu.
Am 12. beginnt der öffentliche regelmäßige Verkehr auf der Eiſen

bähn zwiſchen Straßburg und Paris. (Fr. P.
Eben erſchien in Paris: „Das Kaiſerreich und die Erb

lichkeit“, eine Deukſchrift (von Piel de Trois-montes) an die Staats
männer Europas gerichtet.



Die Tage der Dresdener „Vogelwieſe“ ſind vorüber
Die amtliche Kurliſte Homburg's vom 11. nennt 4886 anwe-

ſende Gäſte; alle Hötels ſind überfüllt.

G rn e Deutſchland.
d Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 14. Auguſt enthält Fol-

gendes:
Se. Majeſtät der König haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets-

Ordre vom 3. Auguſt d. J. Allergnädigſt geruht, die aus dem Offi
zierſtande erledigten Seniorenſtellen den nachbenannten Jnhabern des eiſer-
nen Kreuzes 2. Klaſſe zu verleihen: dem General Lieutenant a. D.
von Lucadou zu Breslau, dem General-Major a. D. von Oertzen
zu Schwedt, dem General Lieutenant a. D. von Klinckoſtröm zu
Berlin, dem General Lieutenant a. D. von Diericke zu Berlin,
und dem Major a. D. Lange zu Freienwalde.

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Großherzoglich Oldenburgſchen Geheimen Staatsrath Dr.

Fiſcher, den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe dem Poſt Direktor
Hagemann zu Halle, den Rothen Adler Orden dritter Klaſſe mit
der Schleife; dem Bibliothekar Monfalcon zu Lyon, den Rothen
AdlerOrden dritter Klaſſe; dem Hauptmann a. D. und Hütten Jn-
ſpektor der Mansfeldſchen Gewerkſchaft, Eggert zu Rothenburg, den
Rothen Adler Orden vierter Klaſſe; ſo wie dem Kantor und Lehrer
Anderſch an der katholiſchen Elementarſchule zu Kutſchkau im Kreiſe
Meſeritz, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen;

Den Pfarrer Bertling zu Wotzlaff zum Superintendenten der
Diözeſe Danziger Werder den Pfarrer Blech an der Salvator-Kirche
in der Danziger Vorſtadt Petershagen zum Superintendenten der Diö-
zeſe Danziger Nehrung; und den Prediger Eggert an der Marien-
kirche zu Elbing zum Superintendenten der Elbinger Stadt und Land-
Diözeſe zu ernennen.

Berlin, den 13. Auguſt 1852.
Se. Königliche Hoheit der Prinz Karl, ſo wie höchſtdeſſen Toch

ter, die Prinzeſſin Louiſe Königliche Hoheit, ſind, von Muskau
kommend, hier wieder eingetroffen.

Das 33. Stück der Geſetzſammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter
Nr. 3614. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Juli 1852, betreffend die

Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte und des Chauſſee-
geldErhebungsrechtes in Bezug auf den Bau und die
Unterhaltung einer Gemeinde Chauſſee der Aachen Luxem
burger Staatsſtraße in Oudler über Reuland bis zur Köln
Luxemburger Bezirksſtraße bei Lichtenborn unter

3615. das Statut des ReipzigSchwetiger Deichverbandes. Vom
21. Juli 1852, und unter

3616. den Allerhöchſten Erlaß vom 28. Juli 1852, betreffend
die Aufbringung der Deichkaſſen Beiträge von den am
rechten WartheUfer unterhalb Fichtwerder belegenen, zum
Warthebruch Deichverbande gehörigen Grundſtücken.

Berlin, den 14. Auguſt 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Der zum Oberpfarrer in Bitterfeld berufene Superintendent Wilke,
ſeither zu Lützen, iſt zum Superintendenten der Diözeſe Bitterfeld er
nannt und

Der bisherige Kollaborator Michael an dem Gymnaſtum zu Sa
gan als ordentlicher Lehrer an derſelben Anſtalt angeſtellt worden.

Berlin, den 13. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben Aller-
gnädigſt geruht: Dem Miniſter- Präſidenten Freiherrn von Manteuf-
fel die Erlaubniß zur Anlegung des von Jhrer Majeſtät der Königin

Spanien ihm verliehenen Großkreuzes des Ordens Karls III. zu
ertheilen.

Berlin, den 13. Auguſt. Dem Vernehmen nach hat ſich Se.
Majeſtät der König von Putbus über Greifswald nach Neu-Strelitz
begeben, um geſtern (12.) daſelbſt Se. Königl. Hoheit den Großherzog
von Mecklenburg-Strelitz perſönlich zum Geburtstage zu beglückwünſchen.
Se. Majeſtät beabſichtigte heute, Freitag den 13., Nachmittags bereits
wieder in Putbus einzutreffen.

Das Staatsminiſterium wird ſich in einer ſeiner nächſten Si-
tzungen mit den Ernennungen der Mitglieder des am 1. September zu
ſammentretenden Dis ziplinarhofes beſchäftigen. (N. Pr. Z.)

Der Geh. Ober Finanzrath Hr. v. Viebahn wird binnen
Kurzem ſich nach den Hohenzollernſchen Landen begeben, da derſelbe die
dortigen kommerziellen, induſtriellen und landwirthſchaftlichen Verhältniſſe
an Ort und Stelle näher kennen lernen und dem Handelsminiſter darü-

ber Bericht abſtatten ſoll. (V. Z.)Außer den Regierungs Aſſeſſoren v. Ribbeck und de la Croix
ſind noch folgende Aſſeſſoren zu Regierungsräthen ernannt worden:
Ulrich, Koenig (Münſter), Endell (Potsdam), Humbert (Arnsberg), Jl-
ling (Koblenz) und Spilling. Jn der nächſten Zeit wird, dem Verneh-
men nach, eine faſt gleiche Anzahl von Aſſeſſoren zu Regierungsräthen
ernannt werden.

Der Regierungs Aſſeſſor Danco, Mitglied der Königl. Direktion
der Aachen DüſſeldorfRuhrorter Eiſenbahn in Aachen, wird zum Re-
gierungsrath ernannt und in das Handelsminiſterium (Abtheilung der
Verwaltung der EiſenbahnAngelegenheiten) berufen werden.

Mit Bezug auf die Mittheilung in Betreff der Verlegung des
Joachimsthalſchen Alumnen Gymnaſiums iſt die „Zeit“ in

den Stand geſetzt, zu berichten, daß außer dem Orte Chorin jetzt an
derweitig Oranienburg zur Aufnahme deſſelben in Vorſchlag gebracht
iſt, und daß es bis jetzt noch ſchwankt, für welchen von den beiden
Orten man ſich entſcheiden wird.

Vorgeſtern wurden die Bauarbeiten zur Vollendung des für die
erſte Kammer in der Leipzigerſtraße errichteten Gebäudes wieder aufge
nommen.

General v. Wrangel hat dem Vernehmen nach ſich vor etwa
ſechs Wochen einen Landſitz in der Nähe von Köpenick angekauft.

Dem Vernehmen nach hat der Geh. Rath v. Bethmann-
Hollweg vor Kurzem im Großherzogthum Poſen einen Güterkom-
plex für 280,000 Thlr. angekauft und von der Summe ſofort 100,000
Thlr. bezahlt. Ueberhaupt ſind am letzten JohannisTermine zahlreiche
ſeither polniſche Güter in deutſche Hände übergegangen.

Der „A. Z.“ wird „vom Rhein“ geſchrieben, daß neueren
Nachrichten zufolge Prinz Waſa auf die Werbung Louis Napoleons
um die Hand der Prinzeſſin Carola Waſa nur erklärt hat, daß er
in ſeiner Eigenſchaft als öſterreichiſcher Feldmarſchall Lieutenant ſich
verpflichtet fühle, die Genehmigung des k. k. Hofes einzuholen, welche
letztere bis jetzt noch nicht erfolgt iſt.

Köln, den. 11. Auguſt. Das hieſige „Amtsblatt“ enthält folgende
Bekanntmachung „Nachdem die Direktion der BonnKölner Eiſenbahn-
Geſellſchaft ſich bereit erklärt hat, den von dem Herrn Miniſter für Han
del, Gewerbe und öffentliche Arbeiten auf Grund des 36 des Ge-
ſetzes vom 3. November 1838 angeordneten Spätzug von Köln nach
Bonn vorſchriftsmäßig abgehen zu laſſen, iſt derſelben die ihr unter dem
28. Juni c. von Oberaufſichtswegen entzogene Betriebsverwaltung wie-
der übertragen worden.

Düſſeldorf, den 11. Auguſt. Geſtern und heute beehrte auch der
Königl. Staatsminiſter und Ober Präſident der Provinz Weſtphalen,
Herr v. Düesberg, die hieſige Gewerbe- Ausſtellung mit einem
zweimaligen längeren Beſuche. Mit den induſtriellen Verhältniſſen
Weſtphalens innig vertraut, bedauerte derſelbe mehrfach das Ausblei-
ben mancher tüchtigen Firma dieſer Provinz, ſprach ſich aber über die
gelungene Geſammt Darſtellung der rheiniſch weſtphäliſchen Jnduſtrie
ſehr zufrieden aus und ehrte einige Ausſteller durch Ankäufe.

(Düſſ. Ztg.)
Dresden, den 12. Auguſt. Dem Dresdener geht über alle Poli-

tik ſeine „Vogelwieſe“, das jährliche Feſt der Bogenſchützengeſellſchaft,
eigentlich auf eine Woche beſchränkt, mit dem Vorgenuſſe aber auf 10
Tage ausgedehnt. Begünſtigte das nun beendigte Feſt auch nicht durch
gehends das Wetter, ſo war das letztere doch auch nicht von der Art,
daß, es ſonderlich ſtörte, ja es löſchte mehr den ſonſt unerträglichen
Staub und minderte die Glut der vorhergegangenen Tage. Dampfſchiffe
und Eiſenbahnen führten uns Tauſende von Fremden zu, und es dürfte
nicht übertrieben ſein, wenn wir behaupten, daß in den Nachmittags
und Abendſtunden ſich ſtets zwiſchen 10- und 15,000 Menſchen durch
die langen Zelt- und Budengaſſen bewegten. Jährlich dehnt ſich dieſe
improviſirte Zeltſtadt weiter aus und ſchon ſpricht man davon, ſie im
nächſten Jahre noch um 100 Ellen weiter auszudehnen. An zwei Tagen

Freitag und Sonntag beſuchte auch der Königliche Hof das Feſt
und namentlich der nun eben erſt von ſeiner größeren Reiſe zurückgekom-
mene König. Auch wurde das 50 jährige Jubelfeſt des Prinzen Johann
Königl. Hoh. gefeiert, da jeder Ankömmling in unſerm Königshauſe ſo
fort in die Bogenſchützengeſellſchaft aufgenommen wird, der genannte
Jubilar aber am 11. Dec. 1801 geboren iſt.

Hamburg, den 12. Auguſt. Wie wir ſo eben aus dem Munde
eines glaubwürdigen Altonger's vernehmen, herrſcht in Altona eine
ſtille, aber nicht unbedeutende Gährung. Jn allen Kreiſen giebt ſich
die Unzufriedenheit über die bevorſtehende däniſche Einquartierung kund.
Beſonders ſind es die Bewohner der Palle Maille, das Altonger Weſt
end, die über die ihnen zuerſt und zumeiſt zugedachte Einquartierung
murren. Die Einquartierungskommiſſion in Altonag (Präſes: Senator
Biernatzky) wurde heute Vormittag förmlich mit Reklamationen beſtürmt,
die ſie aber zu berückſichtigen außer Stande iſt. Dazu kommt noch,
daß die ärmeren Einwohner auch gegen Entgeld Dänen in ihr Haus
aufzunehmen ſich weigern, ſo daß eine Ausquartierung ſehr ſchwer zu
bewerkſtelligen iſt. Dieſe Verhältniſſe dürften leicht dazu beitragen,
manche loyal d. h. däniſch geſinnte altonger Ariſtokratenfamilie den
Schleswig Holſteinern zuzuführen, zumal da Niemand einen vernünf-
tigen Grund dafür auffinden kann, warum das friedliche Altong mit
600 (nach Andern 1000) Mann (jedes Haus in der Palle Maille mit

8 Mann) belegt werden ſoll. (N.3.)
Frankreich.

S Paris, den 11. Auguſt. Der „Moniteur“ von heute enthält
eine anſehnliche Vertheilung von Kreuzen der Ehrenlegion und Ehren-
medaillen an die Armee von Algier, womit auch eine entſprechende
Anzahl eingeborner Militairs dekorirt iſt.

Der halbamtliche Theil des „Moniteurs“ bringt den Artikel
der Preußiſchen offiziellen Zeitung, worin der von der Morning
Chronicle“ mitgetheilte, angebliche Vertrag der drei großen Kontinen
talmächte für die Erfindung eines Journaliſten erklärt wird ferner die
Verſicherung, daß die Unterhandlungen zur Abſchließung eines
neuen Handelstraktats mit Belgien nicht abgebrochen, ſondern
durch die lange anhaltende Miniſterkriſis in dieſem Nachbarſtaate nur
verzögert ſind und ſchließlich die Anzeige, daß der Präſident am 16.
Auguſt einen großen Ball in St. Cloud geben wird.
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Die Citirung des Artikels aus der „Preußiſchen
Zeitung“ im „Moniteur“ hatte offenbar zum Zwecke, den immer
noch beſtehenden Glauben im Publikum an die Exiſtenz eines ähnlichen
Vertrages zwiſchen den drei Großmächten zu vernichten. Um dieſen
Zweck zu erreichen, hätte die Regierung eine offizielle Erklärung dar-
über geben müſſen. Das Umgehen derſelben mittelſt Berufung auf einen
auswärtigen Zeitungsartikel, der eigentlich keinen offiziellen Charakter
an ſich trägt, hat eher dazu gedient, obigen Glauben im Publikum zu
verſtärken, als zu ſchwächen. Man glaubt freilich nicht, daß der Ver-
trag in der von der „Morning Chronicle“ gegebenen Form eines Mani-
feſtes beſtehe, man glaubt aber, daß ein Vertrag ähnlichen Jnhalts
exiſtire, und man glaubt nicht an einen Europäiſchen Krieg wegen
Dyngſtieintereſſen, aber an politiſche Verwickelungen mit auswärtigen
Mächten, ſobald es hier zur Proklamirung des Kaiſerreiches kommt.
Dieſe Beſorgniß iſt ernſt genug, um die Regierung zu veranlaſſen,
Alles zu verſuchen, um vor Ausführung des großen Aktes, die Zu-
ſtimmung der betreffenden Mächte dazu zu erlangen. Deshalb ſpricht
man auch in politiſchen Kreiſen von der bevorſtehenden Rundreiſe eines
im Vertrauen des Präſidenten hochgeſtellten Mannes, die er bei meh
reren deutſchen Höfen machen ſoll. Stößt er auf unüberwindliche
Schwierigkeiten, ſo wird die Regierung nothgedrungen an das jede
fremde Einmiſchung haſſende Nationalgefühl appelliren müſſen, was im
gelindeſten Falle ein geſpanntes, den Verkehr und mithin die Jn-
duſtrie und Handelsintereſſen beeinträchtigendes Verhältniß zur Folge
haben muß.

Das „Pays“ kündigt heute ſeine bevorſtehende Metamorphoſe
an, ohne die Namen ſeiner neuen Mitarbeiter, die wir geſtern mitgetheilt
haben, zu nennen. Es wird am 16. Auguſt zum erſten Male in ſeiner
neuen Geſtalt erſcheinen, verſichert, daß viele ſeiner neuen Redaktoren
zu den höchſten Regionen der Politik, der Verwaltung, der Wiſſenſchaf-
ten, Künſte und der Literatur gehören, und hat „das Bewußtſein, ein
Werk eben ſo nützlich für die Regierung als für die öffentliche Meinung
und die Geſellſchaft zu begründen“.

Die „pPreſſe“ giebt über die Reiſe des Prinzen Jérome,
der vorgeſtern Abend einen wahren Triumpheinzug in Breſt hielt, ſehr
detaillirte Berichte, was eine miniſterielle Korreſpondenz zu folgenden
Fragen veranlaßt. „Sollte es wahr ſein, daß Herr Girardin, der nach
ſeinem eigenen Geſtändniß nie ein politiſcher Menſch war, ſich verpflich-
tet hat: für den Fall, daß der Präſidentenſtuhl durch den Tod, Abdan-
kung oder andere Beſeitigung Louis Napoleons erledigt werden ſollte,
mit ſeinem ganzen Einfluſſe die Kandidatur des Prinzen Napoleons,
Sohnes des Exkönigs von Weſtphalen, deſſelben, den man auf den Bän
ken der Nationalverſammlung den Prinzen des Berges nannte, zu un-
terſtützen Es verſteht ſich von ſelbſt, daß in dieſem Vertrage die Be
dingung aufgenommen iſt, daß, ſo lange Louis Napoleon die Gewalt
in der Hand behält, weder ſein Couſin, noch Herr Girardin nichts ge
gen deſſen Rechte weder ſchreiben noch unternehmen wollen. Sie hoffen
aber dagegen, daß der Prinz Napoleon, nach dem Wortlaute der Con
ſtitution, der vom Beſitzer der ſouverainen Gewalt in Frankreich bezeich
nete Nachfolger ſein werde.“

Jn dem heutigen Miniſterrath iſt, wenu wir gut unterrichtet
ſind, die Frage verhandelt worden, ob man nicht Mittel ausfindig ma
chen ſolle, dem nicht länger zu ertragenden Syſtem der fortdauernden
Beleidigungen der Regierung von auswärtigen Blättern Einhalt zu thun.
Man ſchlug vor, Maßregeln, wie ſie die preußiſche Regierung gegen die
„„N. Pr. Z.“ angewendet hat, allgemein hervorzurufen. Die Geſandten
an den auswärtigen Höfen werden darauf Bezug habende Jnſtruktio-
nen erhalten.

Der Municipalrath von Paris hat geſtern einen Supplementar-
kredit von 200,000 Frs. für das Feſt vom 15. votirt. Die Fahnen
der Nationalgarde werden in der Madelaine Kirche eingeſegnet.

Jn St. Esprit iſt der Sozialiſtenkandidat Herr Sain und in
Lyon Jules Favre zu Generalräthen gewählt worden.

Belgien.
Antwerpen, Mittwoch den 14. Auguſt, 9 Uhr Abends. Eine

Taube, um 4 Uhr von Vleſſingen angekommen, meldete, daß die Kö-
nigliche Flotte in Sicht ſei, in ungünſtigem Wetter, bei Südwind
und Regengüſſen.

Um 7 Uhr 10 Minuten verkündeten die Kanonen der Forts
die Ankunft des Königlichen Geſchwaders. Eine telegraphiſche Depeſche,
welche von der Brüſſeler Bahn kam, meldete in demſelben Augenblicke,
daß der König Leopold ſich der Stadt Antwerpen nähere und ſo eben
Malines paſſirt hätte. Um 7 Uhr 50 Minuten trifft der König Leopold
auf dem Antwerpener Bahnhof ein, begleitet von zwei Adjutanten. Der
Zudrang des Volks iſt ungeheuer; es regnet entſetzlich. Die Hofequi-
pagen gehen im ſchnellſten Trab nach dem Hafen ab. Der König hält
ſich gar nicht auf; begleitet von langen Hochs, langt er um 8 Uhr im
Hafen an. Er ſteigt an Bord der Königl. engliſchen Yacht. Man hört,
daß die Reiſe nach Laeken bis morgen verſchoben ſei. M. C.)

Brüuſſel, Donnerſtag den 12. Auguſt. Geſtern Abends 10 Uhr iſt
die Königin Viktoria nebſt Familie im Königsſchloſſe Laeken ange

kommen. (Tel. Dep. d. C.B.)
Provinzielles.

Der „D. A. Z.“ geht aus der Provinz Sachſen die Mittheilung
zu, daß die königl. Regierung zu Merſeburg, in Folge mehrerer von den
Kammern gemachter Anträge beabſichtige, die Gewerbeſteuerge-
ſetzgebung einer Reviſion zu unterwerfen, und zu dieſem Behufe die

einzelnen Magiſtrate zur Abgabe ihrer Gutachten aufgefordert habe doch
ſoll dabei feſtgehalten werden, daß der Staatskaſſe ein Ausfall nicht
erwachſe. Es ſoll daher nur geprüft werden, ob bisherige ſteuerfreie
Gewerbe beſteuert, andere erhöht, andere ermäßigt, reſp. befreit wer
den können.

Höheren Orts ſoll man bereits damit umgehen, den vor etwa
2 Jahren beſchloſſenen und theilweiſe bereits in Ausführung gebrachten
Plan zur Errichtung von Provinzial-Gewerbeſchulen dahin zu
modifiziren, daß dieſe Anſtalten mit bereits beſtehenden oder noch zu
errichtenden höheren Bürgerſchulen ſo verſchmolzen werden, daß beide
denſelben Dirigenten oder überhaupt beide dieſelben Lehrer erhalten.

Salzwedel, den 11. Auguſt. Unſere Stadt iſt durch zwei krimina
liſtiſche Vorfälle aufgeregt. Vorgeſtern entſprangen zwei gefähr
liche Verbrecher, Simon und Schulz, aus dem Gefängniß, nach
dem ſie die beiden Aufſeher, die ihre Zelle betraten, um ihnen ſtärkere
Feſſeln für die Nacht anzulegen, mit der Kette niedergeſchlagen und ih
nen die Schlüſſel entriſſen hatten. Heute iſt eine Tödtung wahr-
ſcheinlich Mord enthüllt. Vor 5 Wochen verſchwand ein ehemali-
ger Tuchmacher Britt, ein bejahrter, nicht völlig unbemittelter Mann,
welcher von den in ſeinem Hauſe wohnenden Tuchmacher M.'ſchen Ehe
leuten verpflegt wurde. Da der Vermißte ein leidenſchaftlicher Angler
war, glaubte man allgemein, er ſei beim Angeln verunglückt; aber alle
Nachſuchungen in den hieſigen Gewäſſern blieben ohne Erfolg. Bald
entſtand der Verdacht, Britt ſei von den M.'ſchen Eheleuten erſchlagen
und bei Seite geſchafft; ohne daß die Verdachtsmomente ſich mehrten,
wurde jenes Gerücht immer allgemeiner, ſo daß ſich die Polizeibehörde
heute zu einer genauen Nachſuchung in den M.'ſchen Wohnungsräumen
veranlaßt ſah. Bald fand man im Ziegenſtalle einen Rock des Britt
verſteckt. Der bei der Nachſuchung gegenwärtige M. entfernte ſich, ohne
daß bei der Aufregung über den Fund ſein Weggehen bemerkt wurde.
Kurze Zeit darauf fand man die Leiche des Britt in der Düngergrube,
kaum 1 Fuß unter der Oberfläche des Düngers verſcharrt. Jetzt ver
mißte man den M., eilte auf den Boden des Hauſes und fand ihn hier
erhenkt. Er hatte die wenigen Minuten ſeiner Abweſenheit benutzt, ſei
nem Leben ein Ende zu machen. Die Ehefrau des M. iſt r

(M. C.)
e.

Locales.
Halle, den 15. Auguſt. Nächſten Dienſtag trifft die 2. Abth.

des 4. Artillerie Regiments auf dem Rückmarſche von Mühlberg, das
ſie geſtern verlaſſen hat, nach Erfurt hier ein.

h wo Theater Nachricht.
Den Freunden der Kunſt die frohe Nachricht, daß es Herrn Di-

rektor Horny gelungen iſt, die beiden geſchätzten Gäſte aus Neu
Strelitz, Fräulein Hirſchfeld und Fräulein Koch für noch eine Vor
ſtellung am heutigen Abend, und zwar der vorausſichtlich wenig gün
ſtigen Witterung wegen, im „Stadttheater“ zu gewinnen.

Möge der zahlreichſte Beſuch die opferfähige Bereitwilligkeit der
verehrl. Direktion, dem Publikum wahrhafte Kunſtgenüſſe zu verſchaffen,

lohnen, zumal auch die Wahl der Stücke: „Richelieu“ und „Die ſchöne
Müllerin“, eine durchaus glückliche genannt werden muß.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18, bis 14 Auguſt.

Im Kronprinzen Hr. Partikul. v. Partoffska a. Couroff. Hr. Rittergutsbeſ. v.
Geldern a. Bayern. Hr. Partikul. Wilhelmi a. Stargard. Hr. Buchhdlr.
Bruhn a. Braunſchweig. Die Hrn. Kaufl. Steinhaus a. Berlin, Künſtler a.
Leipzig Wallot a. Frankfurt Berendt a. Hannover, Eger a. Trieſt, Kolb
a. Breslau.

Stadt Zürich: Hr. Ober Rechnungsrath Stohrer m. Gem a. Stuttgart. Hr.
Rechtsanw. Koch a. Leobſchütz. Hr. Stud. jur. Aßmann a. Königsberg, Die
Hrn. Kaufl. Baumhauer a. Elberſeld u. Friedlaänder a. Berlin. Frau v. Tres
kow u. Frl. v. Alvensleben a. Schochwitz.

Goldner King: Hr. Jnſpekt. Erler u. Hr. Kaufm. Lewin a. Berlin. Hr. Amtm.
Oehlmann a. Köthen. Hr. Domdechant u. Rittergutsbeſitzer v. Trotha m.
Gem. a. Schkopau.

Goldner Löwe: Hr. Kaufm. Böttcher a. Sebnitz. Hr. Jnſektenſammler Bieder
r Zürich. Hr. Apothek. Leier a. Querfurt. Hr. Aſſeſſ. Beikirch a.

ernburg.
Engliſcher Hof: Hr. Fabrik. Blume u. Hr. Kaufm. Alterthum a. Magdeburg,s des Kaufl. Steinthal a. nud u. Graf a. Leipzig. 8 s
Stadt Hamburg: Hr. Geh. Rath Lehmann u. Hr. Direkt. Sternfeld a. Berlin.

Hr. Lieut. v. Möhring a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Buſchel a. Neuſtadt.
Frau Bürgermſtr. Wiedhorn a. Barmen.

Schwarzer Bär: Hr. Kaufm. Müller a. Rathenow. Hr. Muäkdir. Holzmann
Hr. Porzellanhdlr. Hädrich a. Reichenbach.u. Hr. Kond. Schwarz a. Berlin.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Siebold a. Eſchwege, Heillmuth a. Burghauſen,
Hr. Fabrik. Bornmuller a.Brenner a. Bamberg, Schleimbach a. Hamburg.

Suhl. Hr. Ob.Amtm. Schüler a. Neuendorf. Hr. Packmſtr. Ewald a. Ei
ſenach. Hr. Geh. Rath Dubois a. Berlin. Hr. Gaſtw. Borchers a. Hamburg.

Hötel de Prusse: Hr. Gutsbeſ. Goldſchmidt u. Hr. Oekon. Jngelmann a. Schleiz.
Hr. Jnſpekt. Petſch a Breslau. Hr. Gaſtw. Retzloff a. Erfurt. Hr. Stucl.

Urner a, Berlin. Frau Amtm. Horſt a. Nordhauſen.
Eiſenbahnhof. Hr. Major Prinz zu Solms a. Pilſen. Hr. Oberſt v. Kusmisky

a. Petersburg. Hr. Prov.Rentmſtr. Zimmerhackel a. Magdeburg. Hr. Geh.
Poſtrath Philipſon a. Berlin. Hr. Geh. Juſtizr. v. Oertzen a. Medlenburg.
Hr. Kammerherr v. Specht a. Braunſchweig. Hr. Baron v. Elbenthal a.
Koburg. Hr. Fabrik. Werner a. Muhlhauſen. Hr. Forſtaufſeher Pollaſch a.
Schmiedefeld. Die Hrn. Kaufl. Kahlert a. Eiſenach, Robbelen a. Oldenbur
d e burg, Amſchel a. Frankfurt, Pollaſch a. Schmalkalden, Lodewsty
a. Osnabruck.

Chüringer Bahnhof: Die Hrn. Kaufl. Ahrens a. Berlin, Fritſche u. Lebegott a.
Leipzig Pollin a. Berlin Kempe a. London. Hr. Ober Ger. Rath Heyne
a, Naumburg. Hr. Rent. v, Eberſtein a. Weſtphalen. Hr. Offiz. v. Ribben
trop. a. Berlin. Hr. Gutsbeſitzer v. Spiegel a. Warburg. Hr. Rent. Wal
ter g. London



Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf

zum Zweck der Auseinanderſetzung
beim Königl. Preuß. Kreisgerichte zu Halle

a. d. Saale. II. Abtheilung.
Das hierſelbſt in der Gommergaſſe belegene, im

Hypothekenbuche von Halle sub Nr. 1747 einge-
kragene, den Buchdrucker Carl Albert Eduard
Schüchner'ſchen Erben gehörige Wohnhaus nebſt

Zubehör nach der, nebſt HypothekenSchein und Be
dingungen, in der Regiſtratur 2 Treppen hoch,
Zimmer Nr. 26 einzuſehenden Taxe abgeſchatzt

643 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. ſoll
am 1. September a. c. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Treppen
hoch, Zimmer Nr. 21 vor dem Deputirten Herrn
Kreis Richter v. Löwenclau meiſtbietend verkauft
werden.

Edictal-Vorladung.
Das Königl. Kreis Gericht macht hierdurch

bekannt, daß über den Nachlaß des am 13. Fe
bruar 1852 zu Stumsdorf verſtorbenen Poſt
halters Friedrich Wilhelm Böning auf den
Antrag ſeiner Erben der erbſchaftliche Liquida-
tions Prozeß eröffnet und zur Anmeldung und
Nachweiſung der Forderungen unbekannter Gläu-
biger, ein Termin vor dem Deputirten Herrn
Kreisrichter Wettich auf
den 18. September 1852, Vormittags 10 Uhr,
im Lokal des unterzeichneten Gerichts angeſetzt
worden iſt.

Es werden daher alle etwanige unbekannte
Gläubiger hierdurch vorgeladen, ihre Forderun-
gen binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem
obigen Termine, entweder in Perſon oder durch
einen mit Vollmacht und Jnformation verſehenen
hieſigen Rechts Anwalt, als welche die Herren
Haſſert, Mulertt und Weiſe namentlich
benannt werden anzuzeigen und die Beweis-
mittel beizubringen. Bei unterlaſſener Anmel

dung ihrer Anſprüche und beim Ausbleiben im
Termine aber haben dieſelben unfehlbar zu ge
wärtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte
verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur
an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig
bleiben möchte, verwieſen werden ſollen.

Delitzſch, den 11. Mai 1852.
Königl. Kreis Gericht. Erſte Abtheilung.

Oeffentliche Vorladung.
Am 13. December 1851 iſt im diesſeitigen Dorfe

Beſedau der Handarbeiter Georg Wendler mit
Hinterlaſſung eines Vermögens zwiſchen 2 bis 300
Thlr. verſtorben. Da die Erben deſſelben nicht be
kannt ſind, ſo werden auf den Antrag des den
Nachlaß beſtellten Curators, Rechtsanwalts Seelig-
müller hierſelbſt alle diejenigen, welche an die ge-
dachte Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zu haben glauben,
aufgefordert, ihre Rechte an den Nachlaß ſofort
und ſpäteſtens in dem auf

den 6. April 1853 Morgens 11 Uhr
hier anberaumten Termin geltend zu machen und
ihr Erbrecht nachzuweiſen widrigenfalls ſie mit ihrem
Erbrecht werden pracludirt und der Nachlaß als ein
herrenloſes Gut dem Fiskus wird verabfolgt werden.

Coönnern, den 12. Juni 1852.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion.

Mein Lager von allen Sorten Oel-, Camphin
und Gas Lampen empfehle bei vorkommenden
Bedarf zur gütigen Beachtung.

Ferdinand Weber,
Märkerſtraße, nahe am Markt.

Neue engl. Vollheringe
erhielt und empfiehlt

Julius Kramm.
Fonds- und Geld -Cours.

S reuß. Courant. S FPreuß. Courant.Berlin, den 13. Auguſt. 2 PreußS. Brief. Geld. Gem. Brief.Geld. Gem.
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Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Miſſionsfeſtanzeige.
Das am 29. Juli d. J. aufgehobene

Miſſionsfeſt wird Sonntags den 22.
Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, in der
Kirche zu Lebendorf bei Cönnern
gefeiert werden. Herr Miſſtons-Super-
intendent Schultheiß hat den Feſtbericht
zugeſagt. Alle Frrunde der Miſſion
ladet zu dieſer Feier ein
Der Vorſtand des Miſſtons-Hülfsverrins

für Alsleben und Umgegend.

Weintraube.
Montag, den 16. Auguſt, großes

Concert von dem Muſtkchor des Königl.
Preuß. 4. Artillerie Regiments.

Zimmermann,
Muſikmeiſter.

Stadt Cheater.
Letztes Gaſtſpiel der Fräulein Koch und

Hirſchfeld vom Hoftheater in Neu-Strelitz.
Sonntag, den 15. Auguſt 1852.

Auf allgemeines Verlangen wiederholt:
Nichelien

oder

Der erſte Waffengang,
Original-Luſtſpiel in 2 Akten von W. Friedrich.

Herzog Richelien Fräulein Koch,
Die Baronin Fräul. Hirſchfeld,

als letzte Gaſtrollen.
Hierauf:

Die ſchöne Müllerin,
Luſtſpiel in 2 Akten von L. Schneider.

Marquiſe Fräulein Hirſchfeld,
Deniſe Fräulein Koch.

X Nummerirte Plätze zum Abonnements
Preiſe ſind im Theater-Büreau, Spiegelgaſſe
Nr. 62, zu haben.

X Die Aktien-Billets des Tivoli-Theaters
werden zu dieſer Vorſtellung für nummerirte
Plätze im Werthe von 5 Sgr. angenommen.

Die Direction.
e

Getreidepreiſe.
Halle, den 14. Auguſt.

Weizen 2 thlr. 2 ſgr. 6 pf. bis 2 thlr. 12 ſgr. 6 pf.
Roggen 4 4286 3 bis 2 9Gerſte 41 S 9 e bis 1 17 6Hafer 26 3 bis 1 2 6Der Abzug von Getreide erhielt ſich auch in dieſer
Woche ziemlich lebhaft, während die Zufuhren ſchwach
blieben. Namentlich beſteht für Weizen in ſchwerer
Waare rege Kaufluſt und iſt ſolcher mit 56 61 Thaler
pr. Wiſpel bezahlt worden. Neuer Roggen mußte mit
52 53 Thlr. bezahlt werden, während alter à 48 Thlr.
pr. Wiſpel käuflich iſt. Gerſte bedingt 32 38 Thaler.
Hafer 22 26 Thlr. pr. Wiſpel.

Die Kaufluſt für Oelſaat hat in Folge des Regens
etwas nachgelaſſen, für Rapps dürfte nicht über 68 Thlr.
zu machen ſein. Rüböl auf 104 Thlr. gehalten, 10
Thlr. bezahlt.

Feine Stärke 64 Thlr. Mohn Thlr.Gries 6 PflaumenFadennudeln 6 Wau 3 7Kartoffelmehl 64 7 Carnarienſaat
Kümmel 74 Scharte 24Fenchel 8 Hanfſaat 34Anis 16Magdeburg, den 13. Auguſt. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 50 54 Thlr. Gerſte 28 33 Thlr.
Roggen 45 46 Hafer 24 26Kartoffel-Spiritus die 14,400 Tralles 33 Thlr.

r

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 13. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterpegel 5 F-
am 14. Auguſt Morg. 6 Uhr am Unterpegel 5 F.

1 3.
1 3-

Beilage.
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Beilage zu Nr. 340 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Sonntag den 15. Auguſt 1852.

Deutſchland.
Berlin, den 12. Auguſt. Das „C.B.“ ſchreibt: Was man bier

von den Ergebniſſen der jüngſten in Wien ſtattgehabten Be-
ſprechung zu wiſſen meint, ſpricht nicht dafür, daß Oeſterreich mit
großem Vertrauen auf den Darmſtädter Bund und die mancherlei Pro-
jekte blicke, die aus demſelben hervorgegangen ſind oder an ihn ſich an
lehnen. Zieht man dieſe Situation in Verbindung mit der kritiſchen
Lage des bayeriſchen Miniſteriums in Betracht, ſo ſcheint es faſt, als
ſtehe der preußiſchen Handelspolitik in Folge der Stuttgarter Kon-
ferenz keine ſehr harte Prüfung bevor. Dieſe Vorausſetzung wird
hier offenbar auch an entſcheidender Stelle getheilt, denn es iſt in Be-
zug auf die Wiedereröffnung der Zollkonferenz mit dem 16. d. M. an
der früheren ausdrücklichen Entſchließung nicht das Min-
deſte geändert.

Die Frage über den Anſchluß Mecklenburgs an den
Zollverein iſt glaubhaftem Vernehmen nach, wie das „C.B.“ ſchreibt,
bei den Regierungen der mecklenburgiſchen Lande in dieſem Augenblicke
Gegenſtand der ernſteſten Erwägung. Es dürfe mit vollem Grunde
angenommen werden, daß, ſobald über die Zukunft des Zollvereins
zwiſchen den gegenwärtigen Intereſſenten entſchieden iſt, auch dieſe Frage
ihrer Löſung werde entgegengeführt werden.

Obſchon der Miniſterpräſident bereits übermorgen hier erwartet
wird, ſo werden die Berathungen über die den Kammern vorzulegenden
Wahlgeſetze im Staatsminiſterium nicht vor dem Anfange des künfti-

gen Monats fortgeſetzt werden. (C.-B.)Die ſeit einiger Zeit von einer Anzahl hieſiger Einwohner vor-
bereitete Adreſſe an den Miniſterpräſidenten iſt demſelben geſtern
zugeſendet worden. Dieſelbe ſpricht ſich höchſt billigend und anerkennend
über die von dem Miniſterpräſidenten vertretene Politik der Regierung,
namentlich in der Zollvereinsfrage aus, und bittet ihn, auf ſeinem

Poſten auszuharren. (N.-3.)Köln, den 11. Auguſt. Die Deputation des Vorſtandes des
Central DombauVereins, welche beauftragt war, dem Könige
Ludwig von Bayern den wiederholten Dank der Dombaufreunde
für das unſerem Dome gewidmete koſtbare Geſchenk der herrlichen Glas-
malereien und für die der Dombauſache bewieſene Liebe auszudrücken,
wurde am 8. d. M. auf Ludwigshöhe (bei Edenkoben an der Hardt)
empfangen und Sr. Maj. durch den Herrn Cardinal und Erzbiſchof von
Geiſſel vorgeſtellt. Der König nahm den Ausdruck des Dankes welchen
der Vereins Präſident in einer paſſenden Anrede ausſprach, und den
Wunſch, daß er durch einen Beſuch der Stadt Köln und des Domes
den Vereins Mitgliedern Gelegenheit geben möchte, dieſen Dank noch
in anderer Weiſe ausſprechen zu können, aufs wohlwollendſte entgegen,
und erwiderte, daß es ihm eine große Freude machen werde, die Stadt
Köln und den einzigen Dom bald wiederzuſehen, und daß er gern der
Einladung Sr. Eminenz Folge zu leiſten bereit ſei, daß er aber augen-
blicklich die feſte Zuſage eines Beſuches noch nicht zu ertheilen vermöge.
Die Mitglieder der Deputation hatten die Ehre, der Königin und der
Großherzogin von Heſſen Darmſtadt vorgeſtellt und zur königlichen Tafel

gezogen zu werden. (K. Z.)Oeſtreichiſche Monarchie.
Jn der „Trieſter Zeitung lieſt man: Von dem Verbote, wel

ches der evangeliſchen Geiſtlichkeit in Oeſterreich neuer-
dings unterſagt, den Titel „Pfarrer“ zu führen, dürften, wenn
wir gut unterrichtet ſind, die Seelſorger der evangeliſchen Gemeinden
Augsburger und Helvetiſcher Konfeſſion in Trieſt wohl nicht berührt
werden, weil dieſe ſchon ſeit Gründung der Gemeinden im vorigen Jahr-
hundert ausnahmsweiſe nicht nur ſämmtliche pfarramtliche Rechte im
Bereich dieſes Freihafens ſelbſtſtändig ausübten, ſondern auch in den
Gemeindeſtatuten ſchon „Pfarrer“ benannt, und in ihren landesfürſtlich
beſtätigten Anſtellungsdekreten von jeher als Pfarrer anerkannt wurden.
Die evangeliſchen Seelſorger in den meiſten übrigen deutſchen Kronlän-
dern dagegen wurden bis zum Jahr 1849 weder amtlich noch außeramt
lich Pfarrer ſondern ſtets „Paſtoren genannt, und erfreuen ſich erſt
ſeit Erlaß der proviſoriſchen Verfügungen vom 30. Januar 1849 der wichti
gen pfarramtlichen Rechte, z. B. der unabhängigen Führung der Taufo,
Trauungs und Sterbematrikel, ſowie der Fertigung rechtsgiltiger Auszüge
aus denſelben. Auch beziehen ſie erſt ſeit Erlaß jenes Geſetzes die dem
Pfarrer für gewiſſe Amtshandlungen an manchen Orten zuſtehenden
Stolgebühren, welche bis dahin der katholiſchen Geiſtlichkeit auch dann
abgeführt werden mußten, wenn der evangeliſche Geiſtliche die Hand-
lung verrichtet hatte.

Der Streifzug, welcher jüngſt gegen die Wegelagerer auf den
Pußten wie in den Sümpfen bei Körös in Ungarn ſtattfand, hat ſehr
befriedigende Reſultate erzielt. Die Räuber waren meiſt frühere Hon-
veds. Kürzlich brachte man einen Zug von elf ſolcher Gefangenen
ein, durchweg junge, hübſche Leute, die aber ausſahen, als hätten
ſie ſich geradezu im Koth gewälzt. Haare und Bart ſtarrten von ge-
trocknetem Moraſte. Die Jager hatten ſie nämlich zur Flucht in einen
Morgſt gebracht, und daſelbſt ſo wachſam blockirt, daß ſie ſich verzagend
auf Gnade und Ungnade an die Sieger ergaben. Es heißt, daß ſich
auch Honoratioren, ja ſelbſt ein Edelmann aus bekanntem Hauſe, bei
den letztern Raubzügen betheiligt hätten.

Großbritannien und Jrland.
London, den 10. Auguſt. Der Fiſchereien- Streit mit Ame

rika hat in der City und, wie man hört, auch in Liverpool und
Mancheſter eine ſehr unbehagliche Stimmung hervorgerufen. Con
ſols blieben geſtern flau, und wenn ſie nicht tiefer fielen, ſo kommt
dies nur daher, daß die Möglichkeit eines Krieges Niemandem auch
nur im Traume einfällt. Es würde einer weit ſtärkeren Herausforde-
rung von amerikaniſcher Seite bedürfen, um hier eine feindliche Volks
ſtimmung zu wecken. Die allgemeine Anſicht aber iſt, daß die Heraus
forderung von engliſcher Seite kam. So ſtreitig viele Punkte in der
praktiſchen Auslegung des Vertrags von 1818 und der Konzeſſion
von 1845 ſein mögen, und ſo klar es ſcheint, daß die Amerikaner
bisher ſich den Löwen Antheil in den nordiſchen Gewäſſern aneig-
neten, ſo hält man dies doch nur für einen Gegenſtand, den die
Handels- Miniſter und nicht die Admirale hüben und drüben
mit einander auszumachen haben. Zwei alte Verwandte und Geſchäfts
freunde, heißt es, dürfen nicht wegen eines Nebenpoſtens ſich den Pro
zeß machen und der ſchottiſche National-Oekonom M'Gregor, der in ei
ner Zuſchrift an mehrere Blätter den Zwiſt mit einer Differenz zwiſchen
Liverpool und Glasgow oder London und Edingburgh vergleicht, hat
den einflußreichſten Klaſſen Englands aus der Seele geſprochen. Jn
der City herrſcht daher die Meinung vor, die engliſche Regierung werde
nachgeben müſſen und bei Seite geſchoben werden. Sollte ſie den be
gangenen Fehler aber nicht ſchleunigſt zu ſühnen ſtreben, ſo werde ſich
eine ſtürmiſche Agitation um ſofortige Einberufung des Parlaments er
heben denn ein Bruch des Friedens und der Freundſchaft mit Amerika
ſei der Gefährdung des inneren Friedens, ſei einem Bürgerkriege gleich

zu achten. 9Spanien.
Madrid, den 6. Auguſt. Der „Heraldo“ iſt geſtern wieder zur

Geldſtrafe von 600 Realen verurtheilt, es iſt das drittemal binnen 8
Tagen. Der Pfarrer von Quintar hat auf öffentlichem Platze ſeinen
Vicar erſchoſſen. Man kennt nicht die Urſache. (P. C.

Schweiz.
Freiburg, den 8. Auguſt. Nach einer von Seiten der Regie

rung beim Herrn Erzbiſchof dahier vorgeſtern angekommenen Anzeige
wird die erſtere dieſer Tage an die katholiſchen Pfarrer des
Landes ein Rundſchreiben erlaſſen, worin ſie denſelben eröffnet,
daß die in dem jüngſten Hirtenbriefe des Herrn Erzbiſchofs gegen die
jenigen Geiſtlichen, welche ihm in der Trauerfeier den Gehorſam ver
ſagt, ausgeſprochene Strafbeſtimmung das Regierungsplacet nicht erhal
ten habe. Dabei ſtelle es die Regierung den einzelnen Geiſtlichen, die
darunter begriffen ſind, und von denen bekanntlich ein Theil in St.
Peter Exerzitien machen ſoll, frei, dem Herrn Erzbiſchof zu gehorchen
oder nicht; für den letzteren Fall hätten ſie jedoch den Schutz der Re
gierung zu erwarten. Wie ich vernehme, wird der Erzbiſchof gegen alle
die, welche ihm in dieſer Sache nicht Folge leiſten, die Suspenſion aus

ſprechen. (Schw. M.)Jtalieniſche Staaten.
Turin, den 5. Auguſt. Die „Gazzetta piemonteſe“ veröffentlicht

nunmehr das Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern an ſämmtliche
Generalintendanten, wodurch dieſe eingeladen werden, der Petitionsagi-
tation gegen das projektirte Ehegeſetz Einhalt zu thun. (Fr. P.3.)

Rom, den 6. Auguſt. Es iſt wieder die Rede davon die Franzö
ſiſchen und Oeſterreichiſchen Truppen zurückzuziehen. Jn Civita Vec
chiag ſoll eine Beſatzung von 2000 Franzoſen und in Ancona von
eben ſo viel Oeſterreichern zurückbleiben. Indeſſen iſt aber die Päbſt
liche Armee, welche bis jetzt nur 800 bis 1000 Schweizer und
Deutſche angeworben hat, noch gar nicht organiſirt, und wird es viel
leicht nie, da die Hauptſache, nämlich Geld fehlt. (P. C.)

er —SSaVermiſchtes.
s (30. Auflöſung.) Annaberg.
s (32. Räthſel.)

Jhr Rechenmeiſter ſagt geſchwind,
Wie man das Ganze ſchreibt:
Wenn man ein Siebentel mir nimmt,
Daß noch ein Achtel bleibt

Anmerkung. Die Auflöſung in zwei Tagen.
Bei dem am 7. Auguſt in Jena ſtattgehabten Prorektor

wechſel wurde an Stelle des ausgeſchiedenen Profeſſors Snell Geh.
Kirchenrath Hoffmann gewählt. Die Dekane für das neue Studien
halbjahr ſind in der theologiſchen Fakultät der Geh. Kirchenrath Haſe,
in der juriſtiſchen der Oberappellationsgerichtsrath Danz, in der medi
einiſchen der Geh. Hofrath Huſchke, in der philoſophiſchen der Geh. Hof
rath Göttling. Letzterer hat bei ſeiner neulichen Anweſenheit in Athen
vom Könige von Griechenland den Erlöſerorden erhalten. (D. A. Z.)

Wien, den 9. Auguſt. Die Oeſterreich. Corr.“ ſchreibt: „Eine
ſinnreiche Deutung der bekannten Jnitialen A. E. I. O. U. hat Herr
Voigt in der „Allgemeinen Wiener Zeitung“ veröffentlicht. Er interpre



tirt dieſelben wie folgt: Austria Est Invincibilis Omnipotensque Una
(Unüberwindlich und allmächtig iſt das einige Oeſterreich). Die Bedeu-
tung dieſer und ähnlicher Sinnſprüche für die Feier der Rückkehr des
Kaiſers aus Ungarn tritt um ſo mehr hervor, als die Kommune und
Bevölkerung Wiens die glänzendſten und freudigſten Empfangsvorberei-
tungen treffen und ſinnige Transparents bei der bevorſtehenden Beleuch-
tung eine vorzügliche Rolle zu ſpielen beſtimmt ſcheinen. Den Umſtän-
den wohl angemeſſen erſcheint diesmal das Cäſariſche: Venit, Vicdit,
vicit.“

Landwirthſchaftliches und Gewerbliches.
[Die Mähemaſchine in England.] Die ſtarke Auswanderung

aus ganz Altengland und die Abnahme der arbeitenden Bevölkerung in
Jrland würde ſich dort beſonders bei dem ſchnellen Marſche der dies-
jährigen Ern dte durch Mangel an Arbeitskräften fühlbar machen, wenn
nicht die Mähemaſchinen ſchon eine ſo bedeutende Anwendung fän-
den. Es ſpricht für die reichlichere Beſchäftigung und für die größere
Aufklärung der dortigen ländlichen Arbeiter, daß man nirgends von dem
Widerſtande und von den Zerſtörungen hört, welche ſich bei der erſten
Einführung der Dreſchmaſchinen im ganzen Lande zeigten. Die Ent-
wäſſerungsanlagen und andere lohnendere und feſtere Erwerbszweige,
zu denen die Arbeiter zu ihrem eigenen Vortheile gezwungen wurden,
beſchäftigen ſchon jetzt ausreichend eine Menge von fleißigen und ge-
ſchickten Händen, und die Erſparung durch die Maſchinen ſteigert das
Kapital und die Konkurrenz, kommt alſo der arbeitenden Bevölke
rung mittelbar immer wieder zu Gute. Wie die neueſten engliſchen
Blätter melden, hat die land wirthſchaftliche Geſellſchaft für
Schottland am Freitag den 6. dieſes Monats in Perth Ver-
ſuche mit den beiden bekannteſten Mähemaſchinen angeſtellt, der von
dem Amerikaner Huſſey voriges Jahr ausgeſtellten und der von einem
ſchottiſchen Geiſtlichen Bell vor 25 Jahren erfundenen. Die Theil-
nahme des Publikums war ſehr lebhaft, weil man die Verſuche als
einen Wettkampf Amerikas wider Schottland anſah. Die Huſſev'ſche
Maſchine geht längs des Feldes hin und ſchneidet mit dreieckigen Meſ-
ſern. Die Bell'ſche geht mitten in das Korn hinein, indem die Pferde
hinter der Maſchine angeſpannt ſind. Sie faßt und richtet das Korn

mit ſog. Fangarmen, ſchneidet es mit Scheeren ab und wirft es auf ein
Stück Segeltuch, von dem es mit Hülfe einer exzentriſchen Walze abge-
ſchüttelt und in regelmäßigen Reihen zur Seite gelegt wird. Die Ver-
ſuche ergaben, daß die Bell'ſche Maſchine für Hafer und Gerſte und
für unebenen Boden beſſer geeignet iſt, die Huſſey'ſche für ebene Weizen-
felder. Ein Haferfeld mähte die erſtere ſo ſchnell nieder, daß 2 Män-
ner und 8 Frauen mit dem Binden kaum folgen konnten. Der Aus-
ſpruch der Preisrichter gab der Bell'ſchen Maſchine den Vorzug, weil
ſie ſchneller arbeite, weniger Körner ausſtreue, die Halme regelmäßiger
lege und zwei Mann weniger brauche. Sie koſtet aber allerdings 35
Pfd. St., während die amerikaniſche für 18 Pfd. St. herzuſtellen iſt.

Berichtigung.
Jn der letzten Beilage des „„Cour ſind durch ein Verſehen beim Setzen hinter

„London, den 9. Auguſt“ die Worte ausgefallen Die Regierung hat zwei ame
rikaniſche Schiffe in der Bay von Fundi wegnehmen laſſen.
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Meteorologiſche Beobachtungen.
13. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 331,04 Pax. L. 330,68 Par. L. 331,46 Par. L. 331,06 Par. L.

Dunſtdruck 4,24 Par. L. 3,37 Par. L. 4,21 Par. L. 3,94 Par. L. 4

Relat. Feuchtigk. 78 pCt. 40 pCt. 72 pCt. 63 pCt.
Luftwärme 11,6 Gr. Rm. 17,3 Gr. Rm.12,6 Gr. Rm. 13,8 Gr. Rm.

Allgemeiner Anzeiger.
Verlobt: Minna Vonhof u. Rittergutsbeſitzer Schüler (Kan

newurf und Wolferſtedt). Marie Nachtig al und Paſtor Adolph
Prietze (Stendal und Uchtenhagen). Marie Würtemberg und
Gottfried Steinhoff Magdeburg und Oſterode a. H.)

Geboren: L. Nette, eine Tochter (Beeſenſtedt).
Geſtorben: Johanna Leonhard geb. Köhler (Magdeburg).

Verw. Emilie Keßler geb. Krüger (Magdeburg). Verw.
Juſtizkommiſſar Jordan, eine Tochter, Hermine (Halle).

Bekanntmachungen. *”torhaaonnxnoooooas

O0olonia,
Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft in Cöln a Rh.

Die Colonia übernimmt Verſicherungen auf

Erndte-Producte in Scheunen und Diemen,
auf Vieh und ackerwirthſchaftliche Geräthe gegen feſte, mäßige Prämien.

Nähere Auskunft wird prompt ertheilt und das zur Ordnung der Verſicherung Erforderliche
ſorgfältig von mir und den nachſtehend genannten Herren Agenten beſorgt:

Meinen geehrten Geſchäftsfreunden
zur Nachricht, daß ich vom 13. d. M.
ab gr. Ulrichsſtraße Nr. 73 eine Treppe
hoch wohne. Schede,

Rechtsanwalt und Notar.

Familien Nachrichten.
Verlobungs- Anzeige.

Die Verlobung meiner älteſten Tochter Anna
1. Herrn E. Aehle in Quedlinburg, 15. Herrn C. Münch in Weferlingen, mit dem2. E. Behr in Cöthen 16. F. W. Prohze in Hettſedt; e d Bee eeeg e
3. A. Bertram in Alsleben a/S., 17. J. Reichel in Eisleben, Halle, den 13. Auguſt 1852
A. H. Boſſe in Oſterwieck, 18. H. Schmidt in Hornburg, t R d Iyhti R5. T. J. Döcker in Hamersleben, 19. Theodor Schreiber in Wettin a/S., nud auchhaupt,
6. F. Ebeling in Ballenſtedt, 20. A. Schröder in Schwanebeck, geb. Dtegmann.
7. E. Eckerlin in Wernigerode, 21. F. W. Siemon in Sangerhauſen8. F. Erbrecht in Bernburg, 22. W. Siebmann in Seehauſen i/M., Getreidepreiſe.
9. Ferd. Göhler in Aſchersleben, 23. G. Spierling in Groß Oſchers- Berlin, den 13. Auguſt,

10. C. Göricke in Cönnern, leben, Weizen loco nach Qualität 55 6211. Rechtsanwalt Haupt in Gröningen, 24. W. Stolze in Oebisfelde, Roggen do. do. 42446
12. A. Heucke in Egeln, 25. W. Thiele in Warsleben, r t r13. Chauſſeeaufſeher Hildebrandt in 26. C. W. Werner in Artern, 82pſd. pr. Okt. Nov. 391 bz. u. G. 40 8.

r Wö 5 e s Fadmersleben, Erbſen a14. H. Möhlau in Kelbra, H. Ziehe in Dedeleben, er r hHalberſtadt, im Auguſt 1852. riedrich Schräöder, Selſte, geoſe e
Hauptagent der Colonia. Rüböl pr. Auguſt 9 B. 9pr. Auguſt Sept. 9 B. 9

G

G.
pr. Sept. October 95 bz. 95 B. 9z G.

GBekanntmachung. Ein Gutsbeſitzer, der ein Gut zul Det. November. 16 8
Um vielſeitig an uns gerichteten Anfragen zu 10--20,000 Thlr. verkaufen und ein ſchönes r December 3 3 10 G.

begegnen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß Haus zu 6000 Thlr. in einer freundlichen Stadt Kappe 69 e nominel,
bei dem hier am 26. d. Mts. ſtattfindenden übernehmen will, findet einen zahlungsfähigen Rübſen 69 à 66 nominell.
Bergmänniſchen Feſte blos Eßbuden aus der na Käufer durch A. Linn in Halle, Lucke Nr. 1386. Spiritus loco ohne Faß 244 bz.

mit Faßhen Umgegend auf dem Feſtplatze zugelaſſen wer
den, und ſich dazu bereits eine hinlängliche An
zahl Unternehmer gemeldet hat.

Hettſtädt, den 11. Auguſt 1852.
Der Magiſtrat.

Sonntag, den 15. Auguſt
Concert in der Weintraube.“

Halliſches Orcheſter.
E. John, Stadtmuſikdirektor. etwas feſter.

pr. Auguſt 234 à 234 bz.
pr. Aug. Sept. 22 à 224 bz. u. B. 22 G.
pr. Sept. Oktober 204 à 204 bz. u. B. 203 G.
pr. Oct. Nov. 194 à 194 bz. u. B. 19 G.

Roggen und Spiritus animirt und höher. Rüböl

W V v

Geeeeenee e e nene c e. eAm 10. Sonntage nach Trinitatis (15. Auguſt) predigen in Halle
u. L. Frauen: Vorm. Hr. Sup. Dr. Franke.

Dryander.
St. Ulrich: Vorm. Hr. Diac. Weicke. Nachm. Hr. Cand. min. Höcklau.
e Vorm. Hr. Diac. Dr. Wolf Nachm. Hr. Oberprediger

racker.

Nachm. Hr. Sup. Domkirchd Vorm. Hr. Superint. Dr. Rienäcker. Nachm. Hr. Sup.
Neuenhaus.

Katholiſche Kirche: Vorm. Hr. Pfarrer Klahold.
Neumarkt: Vorm. Hr. Paſtor Ahrendts. Abendſtunde Derſelbe.
Glaucha: Vorm. Hr. Sup. Dr. Tiemann. Abendſtunde Derſelbe.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

Karl
Spat
Local
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